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Witterungsbericht vom Januar 1984

Im Januar blieben die Niederungen der Alpennordseite sowie
verschiedene Täler in Graubünden und im Wallis vorwiegend mild. Die Monatsmittel
der Temperatur liegen denn auch grösstenteils 1 bis 2 Grad über dem vieljährigen
Durchschnitt. Mehr oder weniger normale Werte verzeichneten die Berggebiete zwi-
sehen 1500 und 2000 m ü. M., ebenso die Niederungen der SUdschweiz. Die Hochal-
pen hingegen waren, im Vergleich zur Norm, deutlich zu kalt. Als tiefste Temperatur
des Monats wurde am 11. Januar im Oberengadin (Samedan) minus 31 Grad gemes-
sen.

Die häufige Westströmung brachte vor allem in der Westschweiz und im ganzen
Jura beträchtliche Niederschlagsmengen. Mancherorts betragen die Monatssummen
mehr als 200 Prozent der Norm. Erheblich übernormale Mengen fielen auch im west-
liehen Teil der Berner und Walliser Alpen sowie im Toggenburg und Appenzellerland.
Die übrigen Regionen der Alpennordseite erhielten teils normale, teils leicht über-
durchschnittliche Niederschlagsmengen. Im Gegensatz dazu blieben die im Lee des

Alpenkammes gelegenen Gebiete der Südschweiz und des Engadins mehrheitlich
sehr trocken. Der grosse Gegensatz zwischen Nordwest- und Südostschweiz zeigt
sich aber nicht nur bei den Niederschlagsmengen. Auch die Niederschlagstage waren
in der Westschweiz (18 bis 20 Tage) wesentlich zahlreicher als etwa im Mittel- und
Südtessin (2 bis 4 Tage).

Die Sonnenscheinregistrierung ergab nur im Raum Neuenburg—Payerne und im
östlichen Mittelland sowie im Mittel- und Südtessin normale Werte. In allen übrigen
Regionen blieb die Besonnung deutlich defizitär. So konnten mancherorts nicht
einmal 50 Prozent des mehrjährigen Durchschnitts gemessen werden. Auf dem Säntis
wurde mit 49 Stunden Sonnenschein die kleinste Januarsumme seit 1901 ermittelt.
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